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Fortbildung von Unfallkommissionen

Unfallkommissionen sind für die Durchführung der ört-
lichen Unfalluntersuchungen an Unfallschwerpunkten 
zuständig. Organisation und Aufgaben der Unfallkommis-
sionen sind durch die Verwaltungsvorschrift zur Straßen-
Verkehrsordnung (VwV StVO) im Grundsatz geregelt und in 
Ländererlassen konkretisiert. Ständige Vertreter in der Un-
fallkommission sind die Polizei, die Straßenverkehrsbehörde 
und die Straßenbaubehörde. Damit Unfallkommissionen er-
folgreich arbeiten können, benötigen die Mitglieder neben 
ihrem Fachwissen auch spezifi sches Wissen zur Unfallkom-
missionstätigkeit. Dazu bedarf es einer entsprechenden 
Grundausbildung und regelmäßiger Fortbildungen.

Fortbildungscurriculum

Eine Studie der Unfallforschung der Versicherer (UDV) zum 
Status Quo der Unfallkommissionen aus dem Jahr 2010 
zeigte, dass es in fast allen Bundesländern einen Fortbil-
dungsbedarf gibt. Zur Unterstützung der Länder hat die 
UDV ein zeitgemäßes Fortbildungscurriculum mit Schu-
lungsmaterialien zur Vermittlung aktueller und vertiefen-
der Erkenntnisse für die Unfallkommissionsarbeit konzipie-
ren und evaluieren lassen. Der Lehrplan umfasst folgende 
Themenschwerpunkte mit begleitenden Übungen:

 �  Themenblock Haftung und Verbindlichkeit
Es werden zwei Gesichtspunkte vertieft: staatsanwalt-
liche Interventionen und die Verbindlichkeit von Regel-
werken. Was können Unterlassungen oder fehlende Doku-
mentationen für das einzelne Mitglied für Folgen haben? 
Welche Konsequenzen drohen, wenn die vorgeschlagenen 
Maßnahmen nicht dem aktuellen Wissensstand der Tech-
nik entsprechen?

 �  Themenblock menschliche Wahrnehmung
Die menschliche Wahrnehmung, auch „Human Factors“ 
genannt, bekommt in der Verkehrssicherheit seit einigen 
Jahren zunehmend einen höheren Stellenwert. Im Semi-
nar wird aufgezeigt, dass die Berücksichtigung der Wahr-
nehmungsfähigkeit seit Einführung der örtlichen Unfall-
untersuchungen fester Bestandteil des standardisierten 
Verfahrens ist.

 �  Themenblock Maßnahmen
Die Maßnahmenwahl ist für jede Unfallkommission ein 
schwieriger Entscheidungsprozess. Die Mitglieder müs-
sen ihre behördlichen Belange denen der Verkehrssicher-
heit unterordnen und eine einvernehmliche Lösung zur 
Bekämpfung eines Unfallschwerpunktes fi nden. Dabei 

Christian Kellner
Hauptgeschäftsführer des

Deutschen Verkehrssicherheitsrates

Siegfried Brockmann
Leiter der

Unfallforschung der Versicherer

............................................................................

Unfallkommission
.........................................................................................

ZertifikatZertifikat
Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat

und die
Unfallforschung der Versicherer

bestätigen hiermit der

vertreten durch

die erfolgreiche Teilnahme
an der Fortbildung

für Unfallkommissionen.

Berlin, den 23. September 2015

�
�
���������

��
��
�

��

���
������

����

�
�
��
��������

��
�
�

��
���������



Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. 
Unfallforschung der Versicherer

Wilhelmstraße 43 / 43G, 10117 Berlin
Postfach 08 02 64, 10002 Berlin

E-Mail: unfallforschung@gdv.de
Internet: www.udv.de
Facebook: www.facebook.com/unfallforschung
Twitter: @unfallforschung
YouTube: www.youtube.com/unfallforschung
Bildnachweis: UDV 
Redaktion: Jörg Ortlepp, Petra Butterwegge
Erstellt: 05/2016

müssen sie belegen können, dass die von ihnen favorisier-
te Maßnahme geeignet ist, den Verkehr sicher abzuwi-
ckeln damit zukünftig möglichst viele Unfälle vermieden 
werden können. Gleichzeitig muss die Maßnahme unter 
Berücksichtigung der Unfallschwere angemessen sowie 
planerisch aber auch politisch durchsetzbar sein.

Pilotschulungen

In Kooperation mit dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
(DVR) wurden 2014/15 drei Pilotschulungen durchgeführt. 
Die Evaluation der Veranstaltungen kam zu einem sehr po-
sitiven Ergebnis. Gelobt wurden durchweg: 

�� 	Wissensvermittlung mit Erfahrungsaustausch, 
�� 	�Vermittlung aktueller Kenntnisse aus der Wissenschaft 
mit Praxisrelevanz für Unfallkommissionen, 

�� 	�Vertiefen vorhandener Kenntnisse und Hintergründe zu 
den Verfahrensschritten örtlicher Unfalluntersuchungen 
in Unfallkommissionen sowie 

�� 	�Vorstellen und Üben neuer elektronischer Arbeitshilfen 
zur Bearbeitung von Unfallhäufungen.

Empfehlungen der UDV

�� Fortbildungsbedarf anerkennen
Die Notwendigkeit einer Grundausbildung von Mitglie-
dern der Unfallkommissionen ist weitgehend anerkannt 
und wird in fast allen Bundesländern angeboten. Fortbil-
dungen sind bundesweit allerdings die Ausnahme. Eine 
Grundqualifikation - sei sie auch noch so gut - reicht für 
eine dauerhaft erfolgreiche Unfallkommissionsarbeit 
nicht aus.

�� Fortbildungen umsetzen
Die Evaluation der Pilotseminare zeigt, dass die Teilneh-
menden praxisorientierte Fortbildungsangebote begrü-
ßen und weiter empfehlen würden. Sie werden aber nur 
in sehr wenigen Bundesländern angeboten. Fortbildungen 
sollten regelmäßig und standardisiert mit einem kompe-
tenten Ausbildungspersonal umgesetzt werden.

�� Aus- und Fortbildungsteilnahme verpflichtend
Eine Verpflichtung zur Teilnahme an einem Qualifizie-
rungsseminar gibt es nahezu nicht. Dies gilt für die Grund-
ausbildung ebenso wie für Fortbildungen, sofern sie über-
haupt angeboten werden. Im Sinne der europäischen 
Richtlinien über ein Sicherheitsmanagement für die Stra-
ßeninfrastruktur, des Verkehrssicherheitsprogrammes 
2011 bis 2020 des Bundes und der Verkehrssicherheits-
ziele der Bundesländer sollte der erfolgreiche Besuch von 
Ausbildungsseminaren für Mitglieder von Unfallkommis-
sionen verpflichtend sein. Gleiches gilt für die Teilnahme 
an Fortbildungen.

Zur Unterstützung der Unfallkommissionsarbeit kann das 
Fortbildungscurriculum von Ausbilder/innen bei der Un-
fallforschung der Versicherer unter Uko@gdv.de kostenfrei 
bezogen werden.

Weitere Informationen unter:
www.udv.de
www.unfallkommission.de


